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Entwicklung der Vorgaben und deren Anforderungen

● INSPIRE Richtlinie 04/2007

● Serviceorientierte Infrastruktur auf Basis bestehender Standards

● Metadaten für Daten und Dienste

● Forderung nach Darstellungsdiensten

● Zeitplan für die Bereitstellung von Daten und Diensten

● Durchführungsbestimmung zu Metadaten 12/2008

● Konkretisierung der zu lieferenden Metadatenelemente

● Forderung nach einer Verknüpfung zwischen Dienst- und Daten-Metadaten
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Entwicklung der Vorgaben und deren Anforderungen

● Durchführungsbestimmung zu Netzdiensten 10/2009

● Operationen

● Abstrakte Definition der Capabilities Metadaten (Service/Layer)

● Bildformate

● Sprache

● Qualitätsanforderungen

● Durchführungsbestimmung zur Interoperabilität von Daten und 
Diensten 11/2010

● Harmonisierung der Layernamen

● Vorgaben zum Rendering/Styles

● Koordinatenreferenzsysteme
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Entwicklung der Vorgaben und deren Anforderungen

● Guidance Paper für INSPIRE View Services 04/2011

● Umsetzungsanleitung für folgende Standards

– ISO19128 (WMS 1.3.0)

– WMTS 1.0.0
● Inhalt der Service-Capabilities Dokumente

● Konkrete Kopplung zwischen Service-Metadaten, Service-
Capabilities Dokumenten und Daten-Metadaten

● Umsetzungsanleitung für mehrsprachige Capabilities 
Dokumente
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Entwicklung der Vorgaben und deren Anforderungen

● Grundlegendes Prinzip der Umsetzung
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Handlungsbedarf bei Datenbereitstellern

1) Erzeugung INSPIRE konformer Capabilities Dokumente

Erstellung der Erweiterungselemente (extended Capabilities)

Kopplung der Dienste- mit den Daten-Metadaten

Einhaltung der Konsistenz zwischen den drei vorzuhaltenden Trägern 
von Metadaten
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Handlungsbedarf bei Datenbereitstellern

2) Unterstützung zusätzlich geforderter CRS

        (Datenspezifikationen Anhang II 1.3.2 und zugehöriges Guidance Paper)

EPSG:4258, EPSG:3034 (LCC), EPSG:3035 (LAEA), 
EPSG:3038-47 (TMz)

3) Erstellung INSPIRE konformer Service-
Metadatensätze

4) Einhaltung der Qualitätsanforderungen 
(Verfügbarkeit/Leistung)

Ab 09.11.2011



INSPIRE in Deutschland 2011

Umsetzungsstrategie in Rheinland-Pfalz

● Rahmenbedingungen

● Betrieb einer Geodateninfrastruktur seit 2007

● Verwendung des WMS 1.1.1 Standards (WMS-
DE)

● Über 270 Dienste von >80 unterschiedlichen 
Anbietern (1600+ Layer)

● Dienste sind in einer zentralen Datenbank 
registriert
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Umsetzungsstrategie in Rheinland-Pfalz

● Lösungsansätze

● Nutzung der Registry (DB) als zentralen INSPIRE-Capabilities Proxy

● Ableitung der INSPIRE Service-Metadaten aus folgenden Quellen:

– WMS 1.1.1 Capabilities Dokumente

– Benutzer- und Gruppenverwaltung der Registry

– Zusätzliche, zentral verwaltete Informationen

● Freie Editiermöglichkeit der Capabilities

● Zentrales Verfahren zur Kopplung der Service- und Daten-Metadaten:

– Auswertung der MetadataURL Links aus originären Capabilities Dokumenten

– Uploadmöglichkeit von Daten-Metadaten zum jeweiligen Layer

– Anreicherung der Layer um Daten-Metadaten (INSPIRE Minimalanforderungen 
werden erfüllt)

– Möglichkeit des Verlinkens vom Layer zu einem Daten-Metadatensatz
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Umsetzungsstrategie in Rheinland-Pfalz
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele

Klassifizierungsmöglichkeiten:

Service-/ Daten-Metadatenkopplung

A priori <MetadataURL>

Linkage über Portal

INSPIRE light 

Upload von ISO19139
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Einfacher Editor auf Basis 
der Layer (OWS Content) 
Informationen
(INSPIRE light)

Übrige Daten werden angereichert aus
● Service Capabilities
● Benutzer-/Gruppenverwaltung

Vorteile:
● Wenige Redundanzen
● dynamische Metadaten (on the fly)
● einfach
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Ergebnis

Service-/ Daten-Metadatenkopplung

● INSPIRE View Service Capabilities
● INSPIRE View Service Metadata
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Fazit
Vorteile:

 Einfacher Ansatz
 Konsistenz der Metadaten 
 Aufwand für INSPIRE Konformität gering
 Resistenz gegen Umzug von Servern (URL Änderungen)
 Viele Änderungen nur an einer Stelle notwendig

Nachteile:
 Zentraler Proxy muss von Anbietern akzeptiert sein
 Single point of failure (erhöhte Anforderungen an Verfügbarkeit)
 Vielleicht zu einfach für einige Anwendungsfälle?
 Verantwortung für Zuverlässigkeit und Performance weiter dezentral
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung

Armin Retterath

Zentrale Stelle Geodateninfrastruktur Rheinland-Pfalz

LVermGeo RP

armin.retterath (at) lvermgeo.rlp.de
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